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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag
1 Energienetze Bayern GmbH

Pocking

Keine Einwände seitens der Energienetze Bayern GmbH.
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag
1 Energienetze Bayern GmbH

Pocking

Kenntnisnahme.
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag
2 Bund Naturschutz in Bayern e.V.

Kreisgruppe Rottal-Inn

Kenntnisnahme.
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag
3 Markt Triftern 

Weder Bedenken noch Anregungen gegen die vorgelegte Planung.
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag
4 Markt Tann 

Keine Äußerung.
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag
4 Markt Tann 

Weder Bedenken noch Anregungen gegen die vorgelegte Planung.
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag
5 Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Landau a.d.Isar-Pfarrkirchen

Keine Einwände. Auf eine weitere Beteiligung im Verfahren nach §3 Ab.2 BauGB 

(öffentliche Auslegung) wird verzichtet.
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag
5 Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Landau a.d.Isar-Pfarrkirchen

Kenntnisnahme.



Vorhabensbezogener Bebauungs- und Grünordnungsplan Wittibreut 
- Entwurf - "SO PV-Anlage Wittibreut Hutting" – Abwägungsprotokoll        

9

Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag
6 Regierung von Niederbayern

Kenntnisnahme.
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag
6 Regierung von Niederbayern

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Auszug aus der Begründung zum 

Voraussetzungen für die Errichtung einer Freiflächen-Photovoltaikanlage sind:

- Kurze Anbindung an das bestehende Stromnetz

- Verfügbares Grundstück

Das Vorhaben befindet sich in einem landwirtschaftlich benachteiligten Gebiet.

Aufgrund neuer EU-Kriterien gibt es künftig mehr sogenannte „benachteiligte Gebiete“. 

Hierzu gehören z.B. Berggebiete und Gebiete, in welchen die Aufgabe 

der Landnutzung droht und der ländliche Lebensraum erhalten werden muss. 

Auf diesen Flächen können PV-Freiflächenanlagen errichtet werden, wenn die 

Bundesländer diese Flächen – wie bislang – dafür freigeben.
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag
6 Regierung von Niederbayern

Durch die in Bayern erlassene Verordnung über Gebote für 

Freiflächenphotovoltaikanlagen (Verordnung zur Ausführung energiewirtschaftlicher 

Vorschriften AVEn) ermöglicht der Freistaat weiterhin die Förderung von PV-Anlagen

 auf Acker- und Grünlandflächen in den so genannten landwirtschaftlich benachteiligten 

Gebieten (entsprechend §§ 37 und 37c EEG). Alle genannten Voraussetzungen sind bei 

der geplanten Anlage erfüllt. Aufgrund der bestehenden Förderung von Freiflächen- 

photovoltaikanlagen auf Acker und Grünflächen in landwirtschaftlich benachteiligten

 Gebieten ist die Fläche für das geplante Vorhaben geeignet und steht zur Verfügung.

Gemäß Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) dienen die verstärkte

 Erschließung und Nutzung erneuerbarer Energien dem Umbau der bayerischen 

Energieversorgung, der Ressourcenschonung und dem Klimaschutz (vgl. LEP 6.2.1 Z).

 Die Ausweisung von Flächen für die Errichtung von Anlagen zur Nutzung erneuerbarer

 Energien hat dabei aber raumverträglich und unter Abwägung aller berührten Belange

 (u.a. von Natur und Landschaft, Siedlungsentwicklung) zu erfolgen. Da Freiflächen-

Photovoltaikanlagen das Landschafts- und Siedlungsbild, insbesondere in ungestörten 

Landschaftsteilen, beeinträchtigen können, sollen sie möglichst auf vorbelasteten 

Standorten realisiert werden (vgl. LEP 6.2.3 G).

Ein anderes Grundstück in dieser Größenordnung stand nicht zur Verfügung.
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag
7 Wasserwirtschaftsamt Deggendorf

Aus wasserwirtschaftlicher Sicht bestehen keine Einwände.

Kenntnisnahme.
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag
7 Wasserwirtschaftsamt Deggendorf

Die Hinweise wurden im Bebauungsplan unter dem 

Punkt T 3.3 Bodenschutz/Grundwasser ergänzt.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.



Vorhabensbezogener Bebauungs- und Grünordnungsplan Wittibreut 
- Entwurf - "SO PV-Anlage Wittibreut Hutting" – Abwägungsprotokoll        

14

Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag
7 Wasserwirtschaftsamt Deggendorf

Kenntnisnahme.
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag
8 Landratsamt Rottal-Inn

Kenntnisnahme.

Aufgrund der Lage der nächstgelegenen Wohnhäuser zum Solarpark 

wurde ein Blendgutachten von einem versierten Fachbüro erstellt.

Das Blendgutachten wurde auch dem Gemeinderat vorgelegt.
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag
9 Deutsche Telekom Technik GmbH

Kenntnisnahme.

Keine Einwände seitens der Deutschen Telekom Technik GmbH.
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag
10 Regionaler Planungsverband Landshut

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag
10 Regionaler Planungsverband Landshut

Kenntnisnahme.

Ein anderes Grundstück in dieser Größenordnung stand nicht zur Verfügung.

Da Freiflächen Photovoltaikanlagen das Landschafts- und Siedlungsbild,

insbesondere in ungestörten Landschaftsteilen, beeinträchtigen können,

sollen sie möglichst auf vorbelasteten Standorten realisiert werden (vgl. LEP 6.2.3 G).

Ein anderes Grundstück in dieser Größenordnung stand nicht zur Verfügung.

Das Vorhaben befindet sich in einem landwirtschaftlich benachteiligten Gebiet.

Ziele der Raumordnung und Landesplanung stehen dem Vorhaben nicht entgegen.
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag
11 Sonja und Richard Schiefender

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag
11 Sonja und Richard Schiefender

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Das Vorhaben befindet sich in einem landwirtschaftlich benachteiligten Gebiet.

Ziele der Raumordnung und Landesplanung stehen dem Vorhaben nicht entgegen.

Wechselrichter und andere Einrichtungen von denen Lärmemissionen ausgehen können 

wie Trafogebäude etc. sind an der von Wohnbebauung abgewandten Seite (Nordseite) 

zu errichten, um Lärmemissionen zu vermeiden.

Zudem sind lärmarme Anlagen einzusetzen um die erf. Orientierungswerte nach DIN 18005 

Beiblatt 1 einzuhalten.

Diese betragen in Dorf/Mischgebieten im Außenbereich tagsüber 60 db(A) und nachts 45 

dB(A). Anfahrten zur Anlage nach der Fertigstellung haben tagsüber ab 8:00 

zu erfolgen.
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag
11 Sonja und Richard Schiefender

Blendwirkung:

Für das Bauvorhaben wurde ein Blendschutzgutachten (Anmerkung: Das Blendschutzgutachten wurde 

mit der Einladung zur GRS allen GR- Mitgliedern zu Verfügung gestellt) erstellt,

welches diesen Unterlagen beigefügt ist.

Das Vorhaben wird mit einer Hecke eingegrünt. Dadurch ist die direkte 

Einsicht nicht gegeben.

Sollte es zu einer störenden Blendwirkung bei der angrenzenden 

Wohnbebauung kommen, kann durch die Erhöhung des Zaunes auf 4,00m und 

dem Anbringen eines Textils die Blendwirkung ausgeschlossen werden. 

Bei Pflanzungen entlang von Landwirtschaftlichen Flächen sind die Mindestabstände

 lt. AGBGB Art. 47 und 48 einzuhalten.

Zudem befindet sich das Vorhaben eingebettet in teilweise vorhandene Waldflächen

im Norden, Süden und Osten.

Nördlich gelegene Gebiete hingegen werden nicht geblendet. 

Belastung für den menschlichen Körper:

Der Betrieb von Photovoltaikanlagen birgt keine nachgewiesenen gesundheitlichen Risiken

für Anwohner oder Arbeitnehmer. Die erzeugte Strahlung ist unbedenklich, und Menschen

in der Nähe sind keiner schädlichen Belastung ausgesetzt.

Die Strahlung, die von Photovoltaikanlagen erzeugt wird, liegt im sichtbaren Lichtbereich 

und wird als unbedenklich für die Gesundheit betrachtet. Es handelt sich nicht um 

ionisierende Strahlung, die schädlich sein könnte. 

Die von den Modulen erzeugten Felder weisen im Abstand von 30-50 Zentimetern 

Werte auf, die dem natürlichen Erdmagnetfeld entsprechen.

Photovoltaik ist eine der wichtigsten Technologien zur nachhaltigen Stromerzeugung.
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag
11 Sonja und Richard Schiefender

Brandschutz:

Es werden flüssigkeitsgekühlte Module zur Gewährleistung optimaler Betriebstemperaturen

(-30 °C bis +50 °C) verwendet. Aerosol-Feuerlöschsysteme sind integriert.

Der 100m Radius wird empfohlen, um die Blendeinwirkungen von PV-Anlagen ohne 

Gegenmaßnahmen auszuschließen.

Die geplante PV-Anlage erhält, wie bereits erwähnt, geeignete Maßnahmen 

zur Blendeinwirkungsreduzierung.

Naturschutz/Vogelarten:

Auf dem Flurstück erfolgt die Entwicklung einer Extensivwiese sowie einer naturnahen 6,00m breiten, 

3 reihigen Heckenanpflanzung in einem 8,00m Streifen um die eingezäunte Fläche herum. 

Die vorgestellten Auswertungen von Monitoringberichten aus Solarparks und die Zwischenergebnisse 

der Kartierungen aus Bayern zeigen, dass in vielen PV_Freiflächen-Anlagen Feldlerchen und andere 

bodenbrütende Vogelarten der Roten Liste während des Monitorings erfasst werden. 

Als Pflegemaßnahme erfolgt in den ersten 3 Jahren eine 3-malige Mahd pro Jahr, danach zweimal 

jährlich. Der erste Schnitt hat dabei ab der 2. Junihälfte zu erfolgen, der 2. Schnitt im September. 

Das Mähgut ist jeweils abzutransportieren. Es erfolgt keine Düngung und kein Einsatz von Pestiziden 

sowie kein Einsatz von Schlegelmulchmähern. Je Mähgang werden 10% der Fläche als 

Rückzugsbereich belassen (rotierender Brachestreifen).

Die notwendigen Maßnahmen sind als Festsetzung im Bebauungs- / Grünordnungsplan fixiert. 

Eine Besiedelung der Extensivwiesenfläche mit Vogelarten von der roten Liste ist somit erwartbar. 
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Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Abwägungsvorschlag
11 Sonja und Richard Schiefender

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.


